
Z
ahnärzte könnten alleine da-
durch erfolgreicher sein, dass
sie mehr auf ihre Mitarbeiter

eingehen. Indem Zahnärzte das Thema
„Mitarbeiterführung“ häufig nur stief-
mütterlich behandeln, lassen sie ei-
nen Großteil des Potenzials ihrer Praxis
ungenutzt. Ein Forschungsprojekt, das
2007 vom Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales in Auftrag gegeben
wurde (Unternehmenskultur, Arbeits-
qualität und Mitarbeiterengagement in
den Unternehmen in Deutschland), hat
sehr eindrücklich nachgewiesen, dass
eine konsequente Mitarbeiterorien-
tierung nicht nur das Betriebsklima 
verbessert, sondern auch unmittelbare
ökonomische Folgen hat. Während in
erfolgreichen Unternehmen 34 Prozent
aktiv-engagierte und 14 Prozent akut-
unzufriedene Mitarbeiter beschäftigt
waren, sank in den weniger erfolgrei-
chen Unternehmen der Anteil der aktiv-
engagierten Mitarbeiter auf 24 Pro-
zent, während die akut-unzufriedenen
hier auf 21 Prozent steigt.
Unternehmen mit höher engagierten
Mitarbeitern erzielen also nachweis-
bar signifikant häufiger betriebswirt-
schaftliche Erfolge als Unternehmen, in
denen die Mitarbeiter wenig engagiert
sind und keine Bereitschaft zur Identi-
fikation mitbringen. 

Erfolgreiche Praxen haben dies erkannt
und sehen bereits heute im Engage-
ment ihrer Mitarbeiter auch den wich-
tigsten Wettbewerbsfaktor. In Zeiten, 
in denen es immer schwerer wird, qua-
lifiziertes Personal für die Praxis zu 
finden, gewinnt dieser Wettbewerbs-
faktor zusätzlich an Bedeutung.

Der Arbeitsvertrag als 

Grundvoraussetzung

Der Einfluss des Personals auf den Pra-
xiserfolg sollte für jeden Praxisinhaber
ein ausreichender Anreiz sein, um sich 
intensiver als je zuvor mit dem Thema
Mitarbeiterführung und dem Arbeits-
recht, das die Rahmenbedingungen 
für die Mitarbeiterführung setzt, zu 
beschäftigen. Grundvoraussetzung ist
aber zunächst einmal ein schriftlicher
und der aktuellen Rechtsprechung ge-
recht werdender Arbeitsvertrag. Denn
nur dieser schafft klare Verhältnisse.
Nur ein schriftlicher Arbeitsvertrag bie-
tet zudem die Möglichkeit, zuvor de-
finierte Ziele und Aufgaben auch mit 
einer leistungsgerechten Entlohnung
zu verbinden. Eine solche leistungsge-
rechte Entlohnung kann sehr sinnvoll
sein, um beispielsweise im Zuge des
Qualitätsmanagements gesetzte Qua-
litätsziele auch tatsächlich zu errei-
chen. Häufig gelingt dies nicht, weil

zum einen die Zuständigkeiten und die
Verantwortlichen für diese Aufgaben
nicht klar definiert werden, und zum 
anderen, weil die fehlende Greifbarkeit,
Messbarkeit sowie Honorierung häufig
zu Desinteresse bei den Mitarbeitern
führt. 

Erfolgsbezogenes 

Entlohnungssystem 

Eine leistungsgerechte und erfolgsbe-
zogene Entlohnung kann also unter 
anderem eine sinnvolle Ergänzung 
zum Qualitätsmanagement sein und
zur Zielerreichung unmittelbar beitra-
gen.
Ein erfolgsbezogenes Entlohnungssys-
tem kann dem Praxisinhaber außerdem
helfen, seine Mitarbeiter anhand klar
definierter Ziele und Aufgaben zu füh-
ren. Jeder Mitarbeiter hat seine varia-
ble Entlohnung selbst zu verantworten,
was dazu führt, dass die Praxis nur bei 
Erfolg und Zielerreichung mehr Ge-
halt zahlen wird. Zudem bietet ein 
leistungsbezogenes Entlohnungssys-
tem die Möglichkeit, Personalgesprä-
che zu strukturieren und sie nicht 
mehr dem Zufall zu überlassen. Nach
Einführung eines solchen Systems die-
nen nämlich die Bewertungskriterien
des Systems zugleich als Leitfaden für
das Personalgespräch, das auf diese
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Zwar verfügen viele Praxen über eine gute Patientenorientierung. Sie haben aber noch nicht er-
kannt, dass sie neben ihren externen Kunden auch interne Kunden haben, und zwar ihre Mit-
arbeiter. Obwohl dieser Grundsatz allgemein bekannt sein sollte, beschäftigen viele Zahnarzt-
praxen Mitarbeiter, ohne dass ein schriftlicher Arbeitsvertrag vereinbart wurde. Und in Praxen,
in denen schriftliche Arbeitsverträge vorhanden sind, basieren diese häufig auf hoffnungslos
veralteten Formularen, die noch dazu in den wenigsten Fällen den  Besonderheiten einer Zahn-
arztpraxis angepasst wurden. Eine strategische und gezielte Mitarbeiterführung ist auf Basis
solcher Verträge nicht möglich. 
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Das Augmen -
tationssystem
SonicWeld Rx bietet
einen minimalinvasi-
ven und atraumati-
schen Ansatz für die
horizontale bzw. vertikale Knochen augmentation ohne Knochen-
block und die Pin- gestützte Fixierung aller gängigen Membranen.

Die innovative Schalentechnik,
basierend auf formstabilen,
resorbierbaren Ma terialien mit
Ultraschallapplikation, lässt in
vielen Fällen eine Knochen-
blockfixation für augmentative
Zwecke als nicht mehr notwen-
dig erscheinen. Das Verwenden
resorbierbarer Pins und Mem-
branen aus 50:50 Poly-D-L-
Laktid (PDLLA) erspart dem
Patienten einen OP-Zweitein-
griff. Die SonicWeld Rx-Ultra-
schallaktivierung bewirkt eine
Verflüssigung und dreidimen-
sionale In filtration des Pins in
die Knochenstrukturen. Dieser
Verriegelungsmechanismus zwi-
schen Membra ne und Pin ver-
zeichnet eine außerordentlich
hohe Ursprungs festigkeit.        

Das neue Knochenersatzmaterial OsteoBiol wird vollständig
 resorbiert und zu eigenem Knochen umgebaut, so das Ergebnis
 aktueller Studien.

Eigenschaften
Das porcine Material scheint in
bisherigen Untersuchungen zu
zeigen, dass es vollständig
resorbiert und durch Eigenkno-
chen ersetzt wird. Aufgrund
seines speziellen Herstellungs-
verfahrens bleibt die Struktur
und Beschaffenheit der natürli-
chen Kollagenmatrix erhalten.
Durch diese Kolla-
genmatrix wird das
Einwachsen von
Wachstumsfakto-
ren in die Granulat-
partikel unter-
stützt. 

mp3 – Ideal für
die Socket-Pre-
servation-Technik
Ziel der Socket-Pre-
servation-Technik
ist die Wiederher-
stellung von verlo-

Integriertes Kollagen: Volumenerhalt und effektive Regeneration

Biologisch zur 
knöchernen Augmen tation

renem parodontalem Gewebe.
Die Alveole wird mit dem
 Knochenersatzmaterial mp3,
OsteoBiol (prä hydrierte Gra-
nulate 600-1.000 μm in der
Applika tionsspritze) aufgefüllt.
Das Knochenersatz material
wird bis auf Höhe der knöcher-
nen Alveolenwand kom -
primiert. Danach erhält ein

weichgewebiger Punch
aus dem Gaumen die
umgebenden Weichge-
webe.                          

Die neue Generation des chirurgischen Nahtmaterials

PTFE: Endlich optimale 
Preis-Leistung

PTFE-Nahtmaterial (Polytetra-
fluorethylen) besteht aus einer
hochporösen Mikrostruktur,
die ca. 35 Volumenprozent Luft
enthält. PTFE resorbiert nicht,
ist biologisch inert und che-
misch rückwirkungsfrei. Durch
die monofile Beschaffenheit der
Nähte wird die bakterielle

Dochtwirkung von vornherein
ausgeschlossen. Selbst bei einer
vorhandenen Infektion wird
das Nahtmaterial nicht abge-
baut. PTFE verfügt über eine
exzellente Weichgewebsver-
träglichkeit. Die herausragende
Eigenschaft der PTFE-Chirur-
gienähte ist die besonders gute

Knüpfbarkeit, der starke Halt
des Knotens und die Fadensta-
bilität.  
PTFE wird vor allem bei der
Knochentransplantation, Kno-
chenkammaugmentat ion ,
Gewebeerneuerung, bei im -
plantologischen und parodon-
tologischen Operationen und

der Weichgewebstransplanta -
tion eingesetzt.                       

Nach einem gelungenen Eingriff ist die größte Sorge
des Chirurgen und des Patienten, dass sich die frisch
gesetzten Nähte während des Heilungsprozesses
lösen könnten. Gehen Sie deshalb auf Nummer
 sicher: Die neue Generation des chirurgischen Naht-
materials aus PTFE verfügt über besondere Handha-
bungs- und Leistungseigenschaften.

Nadelformen und Querschnitte

CS-05                         
3-0 Naht mit Nadel DS 16,3

CS-06 RC                    
4-0 Naht mit Nadel DS 16,3

CS-06 PERIO                
4-0 Naht mit Nadel HR 12,7

CS-06 PREMIUM
4-0 Naht mit Nadel DS 13,1

Ultraschallaktivierung mit
SonicWeld Rx

Minimalinvasive Schalentechnik mit SonicWeld Rx

Innovative Knochenaugmentation

Alveolenprotektor

Fingernagelförmige Aus -
formung ➞ formtreue
Rekonstruk tion
Verkürzte OP-Dauer
Einfache Reduktion/Anpas-
sung an anatomische Gege-
benheiten
Sichere Adaption durch die
bewährte SonicWeld Rx
 Technologie

Neuheit
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Weise sehr viel effizienter und spezi-
fischer geführt werden kann, als dies
sonst üblicherweise der Fall ist.
Damit Zahnarztpraxen ein erfolgsbezo-
genes Entlohnungssystem sicher auf-
bauen können, hat die auf die Beratung
von Zahnärzten spezialisierte Kanzlei
Lyck & Pätzold Medizinanwälte in Ko-
operation mit der OPTI Zahnarztbera-
tung GmbH ein System entwickelt, um
die Mitarbeiter einer Zahnarztpraxis zu
unternehmerischen Denken anzuregen.
Zahnarztpraxen bekommen mit diesem
System die Möglichkeit, softwarege-
stützt ein leistungsbezogenes Entloh-
nungssystem einzuführen. 
Dazu gehören passende Verträge, die
das System rechtssicher in der Praxis
implementieren. Die Zahnarztpraxis er-
hält hierdurch nicht nur ein moder-
nes Vergütungsmodell, sondern stellt
gleichzeitig sicher, dass ihre Verträge
den aktuellen rechtlichen Anforderun-
gen entsprechen.

Punkten zum Erfolg

Dieses System basiert auf einem spe-
ziellen Punktesystem, das sich weniger
an Verkaufszahlen und vielmehr an 
den sogenannten Soft Skills orientiert.
Hierzu werden Aufgaben in der Soft-
ware erfasst und mit einer bestimmten
zu erreichenden Punktzahl verbunden.

Dabei entspricht in der Regel ein Punkt
einem Euro. Wenn z.B. der Praxisinha-
ber eine Aufgabe mit 50 Punkten im
System anlegt, kann die zuständige
Mitarbeiterin also bis zu 50 Euro durch
die Erfüllung dieser Aufgabe zusätz-
lich verdienen. Wie viel Punkte die Mit-
arbeiterin letzt endlich erreicht, hängt
von der Qualität und Erreichung des
Ziels ab und wird durch den Praxis-
inhaber (oder durch eine von ihm be-
auftragte Person) bewertet. Wenn eine
Aufgabe zu erledigen ist, erhält der zu-

ständige Mitarbeiter in der Praxissoft-
ware eine entsprechende Aufgabenzu-
teilung. 
Hiermit ist gewährleistet, dass jeder
Mitarbeiter seine Aufgaben schriftlich
zum richtigen Zeitpunkt zugeteilt be-
kommt. Sobald die Aufgabe durch den
Mitarbeiter erledigt wird, bekommt der
Praxisinhaber ebenfalls über die Soft-
ware eine Rückmeldung. Der Praxis-
inhaber kann nun überprüfen, ob die 
Aufgaben seinen Vorstellungen ent-
sprechend erledigt wurden und erteilt
die zu vergebenen Punkte nach Qualität
und Leistung der jeweiligen Aufgabe.
Die erreichten Punkte werden dann 
dem Mitarbeiter auf sein Gehaltskonto
gutgeschrieben. Wann und wie oft da-
bei eine Auszahlung erfolgen soll (mo-
natlich, halbjährlich etc.), entscheidet
der Praxisinhaber selber. 
Wichtig ist, dass der Mitarbeiter sein
Einkommen auf diese Weise unmittel-
bar selbst beeinflussen kann. Gleich-
zeitig hat der Praxisinhaber die Mög-
lichkeit, auch Aspekte wie die Betriebs-
zugehörigkeit, Fehlzeiten oder auch die
Loyalität des Mitarbeiters bei der Ent-
lohnung zu berücksichtigen. Die Soft-
ware, auf dem das System basiert, ist
nicht an eine bestimmte Praxissoft-
ware gebunden und daher für jede 
Praxis nutzbar.
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Wenn z.B. der Praxisinhaber

eine Aufgabe mit 50 Punk-

ten im System anlegt, kann

die zuständige Mitarbeiterin

also bis zu 50 Euro durch 

die Erfüllung dieser 

Aufgabe zusätzlich 

verdienen. Wie viel Punkte

die Mitarbeiterin letzt endlich

erreicht, hängt von 

der Qualität und Erreichung

des Ziels ab …
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